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falls gebürt eM gelehrten Verfaſſer, welcher ich, nebenbei bemerkt, auch In
der deutſchen Literatur gut bewandert zeigt, großer Dank *  für ſeine nühe  2
volle Arbeit, Ur welche b zUr Aufklärung einer ſo intereſſanten Frage
oviel beigetragen hat

Rom ranz Beringer
B) Neue Auflagen

Brevis XPlicatio Psalmorum USul Clerieorum 1 Seminario
Pridentino Accommodata. Auctore J0s Niglutsch Theol
Doctore et Professore. EHditio Altera totum PSalterium COIN-

plectens. Cum approb. Ordinarli. Tridenti VPIS Ioannis Seiser,
1897 80 VI Et 310 E  S. pretium MI 32.— —  —

Der den Leſern der Quartalſchrift bereits beſtbekannte err Verfaſſer
hat vor drei ahren eine kurze Pſalmenerklärung, zunächſt für die Alumnen
des Prieſterſeminars umn Trient, herausgegeben. Da das Werk allſeits Üüberaus
günſtig aufgenommen und auch im mehreren theologiſchen Inſtituten eingeführt
wurde, muſste chon ſo bald eine zweite Auflage veranſtaltet werden 1e
Auflage umfaſst mun nicht mehr eme Erklärung bloß ausgewählter, ſondern
ſämmtlicher 150 almen. Das chöne erk iſt für Theologen und Seelſorgs⸗
prieſter berechnet. Es war dem Verfaſſer nicht darum zu thun, einen dickleibigen
Commentar mit all dem gelehrten aAra von textkritiſchen, philologiſchen und
exegetiſchen Gloſſen 3 liefern, den nur wenige m die Hand nehmen önnen
und werden; wollte vielmehr eine kurze, gründliche, leichtfaſsliche und vom
lebendigen Glauben durchdrungene Pſalmenerklärung bieten, wie ſie der Prieſter
bor EmM benöthigt. Und der Verfaſſer hat wahrlich ſeinen Zweck vollends erreicht.
Voran ſtehen die wichtigſten rolegomena; es war ein glücklicher Gedanke,
dabei die hauptſächlichſten Regeln zuſammenzuſtellen, die wegen der ſprachlichen
Eigenthümlichkeiten der ſalmen ihrem Verſtändniſſe praktiſch wichtig ſind
Die Erklärung ſelber behandelt nhalt, Veranlaſſung (Verfaſſer), Analyſe, Ge
dankengang, Meſſianität, ypiſchen Sinn, Paraphraſierung der Verſe, liturgiſche
Verwendung der Pſalmen ſeitens der 1 m recht klarer und überſichtlicher
Weiſe. Zum nen ſalm Miserere Mi eigens: Doctrinae dogmaticae In
DS enuntiatae beigefügt. Orm und Ausſtattung laſſen nichts wünſchen
übrig Wir önnen das gediegene Werk beſtens empfehlen und m  en
wünſchen, daſs e8 in die ande eines jeden Prieſters komme. .  eder Prieſter,
der ſein Brevier mit Liebe und Freude etet, ird AumPm dieſe Pſalmenerklärung
herzlich roh ſein Für die dritte Auflage n  en wir den verdienten Herrn
Verfaſſer erſuchen, als Anhang auch noch die Erklärung der zehn cantica biblica,
die im Officium divinum vorkommen, aufzunehmen.

Braunau Inn Franz Ser .
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iſchler Cap
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Editio OCtava ab auCtore recognita Et emendata. UM 9
batione Rev Archiep. F'riburg. et Sup. Ordinis Friburgi
Brisgoviae, sumptibus Herder, 1896 VOI in 8 Pag XILIX
Et 818, XVI et 884 Preis 9.60 Halbfrz. geb

Der letzten Recenſion Seite 966) fügten Wir das Wort bei Iu
Nachſchlagebuch erſten Ranges. Es enthält 10 alles, was insbeſondere für den
Beichtſtuhl wiſſen nothwendig iſt, und gar vieles Einſchlägige aus der Paſtoral
ind dem canoniſchen Rechte Es nützt daher dem Seelſorger, dem rofeſſor und
dem kirchlichen Oberen. Die Allgemeinheit dieſer Ueberzeugung bekundet ſich II
beſten durch die raſche Aufeinanderfolge der Auflagen. Die gegenwärtige achte

inzer „Theol.  pra Quartalſchrift“ 189  EI  2.
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Auflage hat Am Schluſſe de  2 II Bandes folgende achträge: Eine Antwort der
Inquiſitions-Congregation (1886) auf etliche Zweifel de hochw Erzbi  ofe,

Freiburg V Sachen der Leichenverbrennung; eine Inſtruction der Congr.
8 (1894) ber die Antheilnahme katholiſcher Schüler Mu Cultacten der
Schismatiker; dann römiſche Decrete bezüglich der Spendung der hl. Saera⸗
mente und der verbotenen Geſellſchaften, endlich das für Ordensleute bedeutſame
päpſtliche Deeret „Auctis admodum. Auch der alphabetiſche 3  ndex W.  —  Irde
merklich erweitert

Lin Profeſſor Adolf chmuckenſchläger
Erklärung der almen und der im römiſchen Brevier vorkommenden

bibliſchen Cantica, mit beſonderer Rückſicht auf deren liturgiſchen Gebrauch.
don DUr Valentin Ty alhofer, weiland päpſtl Hausprälat und Dom  2
propſt in Eichſtätt. Sechste vermehrte und verbeſſerte Auflage, heraus
egeben von Dr Peter Schmalzl, Profeſſor In Eichſtätt. Mit ruck.
genehmigung und Approbation de hochwürdigen biſchöflichen Ordinariates
Regensburg. Regensburg, Nationale Verlagsanſtalt uch  2 und Kunſt

2
druckerei, Actien-Geſellſchaft früher Magz). 1895 gr 8
VII und 968 S Preis NM 6.—

Vorliegendes empfiehlt ſich von vorneherein; einmal Urch den Namen:
Thalhofer und dann durch den Umſtand, daſ es ereits die ſechste Auflage
erlebt, alſo bei lelen beifällige Aufnahme gefunden hat, die S ſicherli verdient
Es iſt 3u wünſchen, daſs dieſer Commentar auch ferner die Achtung erhalte,
welche ETL ſich bi  —  her erworben; denn räg er viel ZUum Verſtändnis de
Pſalters bei, da nach ſoliden exegetiſchen Grundſätzen vorgeht, kurz und klar In
der eigentlichen Erklärung iſt, den Leſer durch läſtige Zwiſchenbemerkungen nicht
II, ſondern die nähere Erklärung in die Anmerkungen erweist; die ein⸗
ſchlägige Literatur iſt genügend berückſichtigt (Mleoch wurde überſehen), auch
die verſchiedenen Textleſearten werden gehörig benützt (Bärs Ausgabe
hebräiſchen Textes önnte etwas mehr herangezogen ſein); kurz, wer das Buch
liest und fügen wir hinzu ſtudiert, Ird bedeutenden iſtigen GewinnSdaraus ziehen, beſonders da die Liebe U Chriſtus und ſeiner irche das Ganze
in erhebender eiſe durchdringt, und ſo mehr geboten ird als bloß wiſſen⸗
chaftliches Verſtändnis des Pſalteriums. Da der Herausgeber nach dem
Wunſche des eligen Verfaſſers conſervativ vorgehen muſste, ſo darf Man nicht
alles aus der ünften Auflage Stehengebliebene auf Rechnung de Heraus⸗
gebers etzen

Die 53 Seiten Umfaſſende Einleitung beſchäftigt ſich mit den üblichen
Vorfragen, worauf der eigentliche Commentar folgt zuerſt der lateiniſche und
eutſche Text nebeneinander, dann die Erklärung des Literalſinnes, möglichſt
nach em Contexte; auch der typiſche, tropologiſche und allegoriſche Sinn, wo
von größerer Wichtigkeit iſt, wird nicht übergangen. Zuletzt folgt die liturgiſche
Anwendung, e wird angegeben, wie und bei welchen Gelegenheiten die
11 den betreffenden Pſalm verwendet: die Begründung, gerade dieſer
alm bei dieſer Gelegenheit verwendet wird, iſt mei ſehr paſſend und gelungen.Die hiſtoriſchen, kritiſchen, archäologiſchen Noti zen ſind In die Oten verwieſen,welche oft ſehr umfangreich ſind, aber nicht reit, un hier iſt es beſonders, woOo
der Herr Herausgeber vielfach ergänzend und verbeſſernd thätig war In
einem ſehr reſpectablen „Anhang“ verden auf beinahe 100 Seiten in derſelbenWeiſe die übrigen Iim Brevier vorkommenden bibliſchen Cantica behandelt.

Die Einleitung iſt im Ganzen ſehr gelungen, beſonders § 83 manches
wird freilich nit Reſerve aufzunehmen ſein, B 5zur Zeit der LXX var di
Pſalmenſammlung ängſt (7) geſchloſſen“ überhaupt tauchen in dem Werke von
Zeit 3u Zeit Behauptungen in ziemlich apodiktiſcher S  Form auf, ohne genügendbegründet zu ſein Daſs die „Aſaph überſchriebenen Pſalmen von NachkommenAſaphs verfaſst ſind, iſt nicht gewiſs (S 28 P5 iſt auch nicht Auter


